
Vereinsreise der Pontoniere 

Auf der Münchner Wiesn 
SCHWADERLOCH (mb/rg) 
Nachdem die aktive Saison der 
Pontoniere vorüber ist und die 
Boote gereinigt und eingelagert 
sind, ging der Pontonierfahr
verein am letzten Wochenende 
auf Vereinsreise. Nico I Iäuslcr 
und Stefan Knecht organisier
ten die Reise nach München ans 
Oktoberfest. 

Am Freitag, um 5 Uhr morgens, trafen 
s1ch 26 Pontomere beim Bahnhof, um 
m1t emem feudalen und bequemen Car 
der Firma Eurobus beziehungsweise 
Car Rouge nach München zu reisen. 
Kaum abgefahren, gab es zur Begrüs
sung selbst gebackene Speckbrötchen. 
Nach knapp drei Stunden Fahrt mach
te die Reisegruppe 1m netlen, rustikalen 
und gemütlichen Schwabischen Bau
ernhof-Museumsrestaurant m lllerbeu
ren einen «Zmorgehalt» bc1 Kaffee und 
G1pfell. J<nsch gestärkt wurde der letzte 
Reiseabschnitt noch unter d1e Räder ge
nommen 

Interessante Stunden im Hofbräuzelt 
In München eingetroffen, konnten als 
Erstes diC llotelz1mmer bezogen werden. 
Ansebliessend ging es dann bereits ab auf 
d1e Wiesn. lm Hofbräuzeh warteten re
servierte Plätze, welche die Schwaderlo
cher aber bereits am frühen Abend wieder 
freigeben mussten. Doch es reichte, um 
ein paar schöne und lusllge Stunden m 
diesem grossen Zelt zu verbnngcn. Da
nach galt es natürlich, die Wicsn in ver
schiedenen kleinen Gruppen we1ter .ru er
kunden. Es hatte so v1ele Festbesucher 
die meisten waren mit einem Dirndl oder 
mit Lederhosen bekleidet , dass es emem 
Mühe bere1tete, d1c Kollegen mcht aus 
den Augen zu verlieren. Doch die Stim
mung war äusscrst friedlich, und es war 
Interessant und schön, die verschiedenen 
bunten Trachten w betrachten. Lc1der 
sp1elte das Weller am Abend nicht mehr 
m1t , denn es begann, m Strömen zu reg
nen. So_ entschieden s1ch cu11ge Teilneh
mer, zurück ins llotel zu gehen. 

München auch zu Fuss erkundet 
Am Samstagvonmttag ging es dann wie
derum be1 strömendem Regen auf dne 

Dut Schwaderlocher Pontomere auf der Afiinchner Wie:m. 

Stadtrundfahrt durch München. Wegen 
des misslichen Wettcrs wurden die Schön
heiten Münchens nur aus dem lnnern des 
Busses bestaunt. Im Anschluss wurde m 
einem städtischen Restaurant gemein
sam zu M1ttag gegessen. Danach wurde 
erneut d1c Stadt München m verschiede
nen Gruppen zu Fuss erkundet. Auch hier 
traf man sehr v1ele Leute aus aller Welt 
an. Wegen der vJCien Menschen war es 
sehr schwierig, einen Platz im Trockenen 
zu finden. Doch es gelang den meisten, 

sodass auch am zwmten Tag mmge Teil
nehmer später ins I lotet gelangten. 

Der nächste offiz~elle Fixtermin war 
dann am Sonntagvormlttag. Nach dem 
reichhaltigen Frühstück und dem an
schhessenden Auschecken aus dem 
llotel gmg es dann nochmals auf du: 
Wiesn. Es waren noch emmnl Plätze re
serviert, d1eses Mal Jedoch 1m eher no
bleren Wemzelt b war allen klar, dass 
111 den me1sten Zelten ohne Reservation 
kem Sitzplatz zu ergattern wäre. Vor al-

lern mcht ftir eme solch grosse Gruppe. 
B1s um 15 30 Uhr nachmittags genoss 
man dort dJC gemütheben und unterhalt
samen letzten Stunden Es gab auch et
nlge standhafte Mädels und Kerle, dte 
den Funparl-. noch abarbeiten wollten. 
Schon bald h1ess es dann aber \bsch1ed 
nehmen vom gewaltigen und imposanten 
Oktoberfest aufder Wiesn und von Mim
ehen. Müde und erschöpft" urde die Rei
segruppe vom Carchauffeur s1cher wte
dcr nach Hause gebracht. 


